g. den 25. Juni (. Juli) 
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75. Dienſta 


Redakcya i ETP. edyc ya przy ulicy Konstantynowskiéj pod Meda ton und Eppedit ton: Konſtantinerſtraße Nro. 327 


Nr. 327 — Abona ment w Lodzi: rucznie Der 3, po troczuie] — Abonnement in Eo dz: jährlich 3 Wol., balbjährl. 1 Rub. 
Ber. 1 kop. 50. kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- j| 50 (top., vierteliäg. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 5 Hbf. 
nie rs. 5, pölrocz: rs. 2 k. 50. Kwart. rs. 1 k. 25 N golbl. 2 Kebi. 5% Rep., viertel. 1 Rub. 25 Kop. 


Naczelnik Strazy Ziemskiej i Policmajster Der Chef der Landpolizei und Polizeimeiſter 
miasta Lodzi. der Stadt Tod? 


Zawiadamiam mieszkańców miasta, Ze kancelarja moja prze- zeigt den Bewobnern der Stadt Latz an, daß feine Kanzlei nach 
niesiong zostałą do domu Fidlera pod Nr. 3 w Rynku No- dem Fiedler'ſchen Haufe, Neuer Ring Nr. 3 verlegt iſt, wo ſich 


wego Miasta, gdzie zarazem jest i moje mieszkanie. ' zugleich auch feine Wobnung befindet. N 
w Godzi dnia 23 czerwca (5 lipca) 1868 roku. Lodz, den 23. Juni (5. Juli) 1868. 
a. ; - Kamnraus gous Pypueiice pr. 


Magistrat miasta Łodzi. Der Magiftrat der Stadt Pods ; 

, Ponieważ naznaczona na dzień dzisiejszy licytacja na za- Die auf den beutizen Tag feſtgeſtellte Licitation wegen Über- 
, brukowanie czesci ulicy Wschodnie) w mieseie Łodzi. dia nabme der Pflaſterung eines Theiles der Wschednia⸗Straße in 
braku konkurentów nieprzyszta do skutku, przeto Magistrat, Lodz, fit wegen Mangel an Lieitanten erfolglos geblieven, des⸗ 
podaje do publicznej wiadomości, iz powtórna in minus przez balb macht der Magiltrat öffentlich bekannt, daß am 1. (13.) 
opieczetowane deklaracje licytacja na pomieniong entreprrze Juli d. J. um 8 Morgens auf dem hieſigen Magiſtrate eine 
odbywać sig będzie W Magistracie tutejszym w daiu 1 (13) zweite Licitation in minus, vermittelit verſiegelter Deklarationen 
dipca r. b. 0 godzinie 10e 2 rana zaczy najac od symy rer, ſtattfinden wird, und zwar von der Anſchlagsſumme 621 Rubel. 
621 potwierdzonym: kosztorysem objgte). i Ein jeder, wer an der Lieitation Theil nehmen will, hat zur 
Każdy zatem chęć ‘podjęcia gie tej entrepryzy majgey, beſtimmten Zeit am angegebenen Orte eine verſiegelte, nach dem 
winien w terminie powyżej ozuaczonym, złożyć opieezetuwang unten angegebenen Mütter auf Stempelpapier für 15 Kop. deut⸗ 
deklarację podtug ponize, zamieszonego wzora na stemplu lich, obne Radirungen und Ausſtreichungen geſchriebene Deklara⸗ 
ceny kop. 15, wyraZuie bez skropaß i przekreslen spisang' tion zu erlegen und derſelben eine Ouittung der Stadt- oder eis 
2 dołączeniem kwitu kasy miejskiej lub innej skarbowej na ner andern regierunglichen Kaſſe über deponirtes Vadium, wel⸗ 


stawione vadium, wyröwnywajgce ½ części sumy kosztory- ches dem zehnten Theil der Anſchlagsſumme gleich kommt, oder 


sowe) czyli rsr. 63 które nieutrzymujgcemu sig zuraz povrö- 63 Rubel, und welches den bei der Licktation nicht bleibenden fos 
cone będzie. fort zurückgegeben wird, beizufügen. j 


Warunki licytacyjne i wykaz kosżtów käzdego dnia w go- „Die Licikations-Bedingungen: und der Koſtenanſchlag können 
dzinach służbowych w biörze Magistratu przejrzane być mogą., täglich während der Bureauſtunden auf dem Magiſtkate einge⸗ 
W Lodzi dnia 14 (26) czerwca 1868 r. l ſehen werden. Tod, den 14. (26.) Juni 1868. 
SÉ Be l IIpesuzenr 9. Hozeiter. 3 SE 
Wzór do deklaracji, = 


‚ Stosownie do ogfoszenia Magistratu miasta Kodzi z daty N. podaję niniejszą deklarację, iż obowigzuſe sie wziase entre - 


bryze zabruko mania części ulicy Wsebodniej w mieseie Łodzi za sumę rsr. N. (tu wypisać sumę cyframi i literami), pod- ~ 


dajge sig wszelkim zastrzezeniom warunkami licytacyjnemi objętym, a mnie dobrze znanym. Kwit na złożone vadjuır 
w kwocie rar. 63 dołączam.: Pisatem w N, dnia N, miesigca i roku N. (tu podpisać wyraznie imię i nazwisko. 

Na kopercie deklaracji domieszezony powinien być napis: „Deklaracja dp licytacji na eutrepryzę zabrukowania części, 
ulicy Wschodniej w miescie Eodzi w dniu N. miesiacu N. roku N. odbyć się mającej.“ i . 


Der Magiſtrat der Stadt Pod z. 


Magistrat mias ta EO d Z i 


zawiadamia wszystkich. właścicieli domów, fabrykantöw, pro- benachrichtigt alle Hausbeſitzer, Fabrikanten. Handwerker und Ge: ` 


fesjonistowi procederzystöw tutejszego miasta, że kasa miej- ſchäftsleute der hiefigen Stadt, daß die Stadtkaſſe die Einzie⸗ 
Ska tutejsza rozpoczęła pobór składki kwaterunkowej za ròk bung der Einquartierungs⸗Steuer für das Jahr 1867 bringen 
1867, wzywa przeto ażeby kontrybuenci z wniesieniem na- bat, weshalb alle Konkribuenten die von ibnen zu kemmenden 
lezuej od nich sktadki pospieszyé zecheieli, jak niemniej Beiträge baldigſt, zu entrichten baben. Zugleich werden diejenigen 


wären tych p. p. obywateli ktörzy ponosili kwaterunek woj- Bürger, welche im eriten und zweiten Halbiahre 1867 Einguar⸗ , 


‚skowy W I. i II. pòtroczach 1867 roku ażeby z kwitami na- tierung hatten aufgefordert, mit, ihren gehörig tegatijitten Quit⸗ 

lezycie ulegalizowauemi zgłaszali się po odbiór wynagrodze- tungen, wegen Empfangnahme der Entſchädigungen, ſich in Des 

nia do tejże kasy miejskiej. Eodz d. 18 (30) czerwca 1868. Stadtkaſſe zu melden. Led, den 18. (30.) Juni 1868. 

D IIpeanaenrb 9. Douepeg, ` REESEN ' ' 
Cexperapb Tpeëmses, ; 


7 poczatkiem bieſacego kwartafu biöro Urzeda Poezto- ` | dzer P d 1 
wego w Zodzi, przehiesione zostanie na ulicę Mscbodnig do ten Quartales dieſes Jahres in das Haus des Herrn Falßmann, 
domu W. Falerana Nr. 1416 lit. a. g N Wschodnia Straße Nr. KA Lit. a. überfiedeſn. 8 


* 1 


Das Lodger Poft- Comptoir wird mit dem Anfange des drik⸗ 


D 


Juland. 


— 


Ukas an den regierenden Senat. 


D 


Nachdem Wir es für gut befunden, die im Kaiſerthum «bes 


ſtehenden Beſtimmungen über die Abgaben für das Recht zum 
Betriebe von Handel und Gewerben, auch auf die Gubernien: 
Warſchau, Kaliſch, Kielce, Lomza, Lublin, Petrekow, Prock, Ra⸗ 
dom 
ganiſations⸗Komite vorgelegten und im Komite für die Angele- 
genheiten des Königreichs ] el 
dieſen Gegenſtand beftätigt und in Folge deſſen befehlen Wir: 
I, Die Kraft der von Uns am 6. Februar 1865 beſtättigten 
Beſtimmung über die Abgaben von dem Rechte zu Handel und 
Gewerben und der Ergänzungzsvorſchriften zu dieſer Beſtimmung, 
vom 1. Juli 1868 an auf die genannten zehn Gubernien auszu⸗ 
dehnen, mit den unten folgenden Ergänzungen und Abänderungen: 
1. Bücherladen, Magazine und Leſe⸗Bibliotheken können über⸗ 
all ohne Abgaben zu zahlen gehalten werden. . 
2. Den Landleuten auf ihren eigenen Beſitzungen ift es ge- 
ſtattet, zu einem Laden zum Verkauf aller Gegenſtände des Klein⸗ 
handels zu halten, ohne Zeugniſſe zu nehmen, jedoch gegen Zah⸗ 
lung für den Konſens nach dem örtlichen Fuße. In den, auf Grund 
dieſes errichteten Kram,Laden ijt es nur dem Eigenthümer oder 
einem Mitgliede ſeiner ungetrennten Familie zu handeln erlaubt; 
dagegen iſt in ſolchen Laden der Betrieb des Handels durch andere 
Perſonen bei der in Artikel 115 der Beſtimmung über die Ab⸗ 
gaben von den Handeltreibenden angegebenen Strafe verboten. , 
3. Diejenigen, welche auf Grund geſetzlicher Erlaubniß mit 
dem Verkauf von Stempelpapier (Diſtributoren) und Billeten 
der regierunglichen Lotterie (Kollekteure) fid beſchäftigen, find von 
der Pflicht, Patente und Konſenſe zu löſen, frei, wenn fie hier- 
bei keinen andern Handel betreiben. WW 
4. Diejenigen, welche Gilden⸗Zeugniſſe für Berechtigung zum 


Handel nehmen, können nach ihrem Wunſche entweder in die ört⸗ 


lichen KaufmanndIunungen eintreten, oder in ihrem früheren 

Stande bleiben, wobei ſie in jedem Falle die gleichen Rechte zum 

Betriebe von Handel und Gewerben genießen. SE 
Beim Eintritt in die Kaufmanns⸗Innungen und während ber 


Zugehörung zu denſelben find die, in dieſer Hinſicht beſtehenden 


Vorſchriften zu beobachten mit der Bedingung: laut Arttkel 30. 


und 31. der Beſtimmung über die Abgaben vom Handels⸗ und 


Gewerberechte, alljährlich ein Zeugniß erſter oder zweiter Gilde 
zu löſen. Die perſönlichen Rechte, welche die Kaufleute und deren 
Familien in den genannten zehn Gubernien genießen. jo wie auch 
die dort mit dem Kaufmannsſtande verbundenen Verbindlichkeiten 
und Verpflichtungen, bleiben wie bisher beibehalten. 

6. Diejenigen, welche Gilden⸗Zeugniſſe nehmen ohne ſich in 
Kaufmanns⸗Junungen einſchreiben zu laffen, genießen nicht die 
perſönlichen Rechte der Kaufleute und tragen auch nicht die mit 
dieſem Stande verbundenen Verpflichtungen; von den örtlichen 
Handels- und Gewerbe⸗Steuern haben fie nur dieſenigen an die 

Stadtkaſſe zu zablen, welchen die ihnen gehörenden Handels⸗ oder 
gewerblichen Auſtalten unterliegen. zë 

7. Perſonen von ruſſiſcher Herkunft, welche ſich in den ge⸗ 
nannten Gubernien niedergelaſſen haben und auf Grund von Gil⸗ 
W rae Handel treiben, find dort ven der Militärpflicht 

breit, . ö i 
(Fortſegung folgt) 


Politiſche Nundſchau. 
D l — 

Warſchau, 4. Juli. Die unlängſt von der Wiener „De⸗ 
batte“ gebrachte Nachricht, daß die öſterreichiſche Regierung auf 
diplomatiſchem Wege einen Proteſt gegen eine Allokution des 
Papſtes uach Rom ſchicken werde, hat ſich bis jetzt nicht verwirk⸗ 
licht; indeſſen verſichert die „Köln. Ztg.“ daß Baron Beuſt an- 
ſtatt eines Proteſtes nach Rom ein Rundſchreiben an die öſter⸗ 
reichiſchen Geſandten im Auslande fenden werde, in welchem er 
Hat, daß dieje Allokution in Oſterreich die Wirkung nicht ber, 
vorgebracht hat, welche die roͤmiſche Kurie erwartete, da dieſelbe 


ihren Kreis überſchriit und Geſetze verdaumte, welche mit den 


Dogmen nichts gemein haben. Am Schluſſe ſoll dieſes Rund⸗ 


ſchreiben erklären, daß diefe Allokution eine einfache Rede ift und, 


daß es wünſchenswerth wäre, weun die römiſche Kurie und ihre 
Anhänger dieſelbe nicht in Ausführung zu bringen fuchten, was 
gewiſſermaßen als eine Drohung gegen die öſterreichiſche Geiſt⸗ 
fichkeit angeſehen würde, welche durch Anregung der Maſſen ana 
-längt, der Einführung des neuen Geſetzes thätigen Widerſtand 


Suwalk und Siedlec auszudehnen, haben wir die vom Or⸗ 


Polen durchgeſehenen Projekte über 


entgegenzuſtellen. Die öſterreichiſche Regierung befindet fi in eg 
ner ſchwierigen Lage und wird den energiſchen Proteſt oder die 
Veröffentlichung von Beſtimmungen binſichtlich der Einführung 
der neuen konfeſſionellen Geſetze beſchleunigen müſſen, um die 
Unterſtützung der Liberalen nicht zu verlieren. E 
Auf der Sitzung des franzöſiſchen Geſetzgebenden Körpers 
am 19. Juni 1. Juli) während der Berathungen über das Bud⸗ 
get hielt. Hr. Thiers eine lange Rede, in welcher er die Noth⸗ 
wendigkeit nachweiſt, daß das Schwert in den Händen Franf- 
reichs bleiben muß und zwar deshalb, weil der gegenwärtige Bu = 
and Europa's große Wachſamkeit verlangt. Nach ihm müßte man 
Ausgaben für das Militär, aver nicht für den Krieg, beſtimme n. 
Das einzige Mittel zur Wiederherſtellung des Gleichgewichtes in 
Enropa iſt die Erweckung des Föderatjousgeiſtes in Deutſchlan d, 
was erfolgen könnte, wenn Deutſchland ſicher wäre, daß ihm Frank⸗ 
reich keinen Krieg erklärt. Er erklärte ſich für die Feſtſtellung mi⸗ 
litäriſcher Ausgaben, um Frankreich ſo mächtig zu machen, daß es 
einer jeden Uſurpation in Europa vorbeugen könnte. Hr. Thiers 
verlangt alſo mit anderen Worten für Frankreich eine ſolche Rolle, 
welche General Moltke in feiner Rede für Deutſchland verlangte. 
Herrn Thiers-geht es darum, daß die von der Kammer ge⸗ 
nehmigten Ausgaben nach dem Schluſſe der Sitzungen nicht zu einem 
Kriege verwendet werden, deſſen Möglichkeit er einem Fehler der 
Konſtitution und namentlich dem Mangel der Miniſter⸗Verant⸗ 
wortlichkeit zuſchreibt. Nach ihm iſt die gegenwärtige Finanz⸗Ver⸗ 
waltung eine beiſpielloſe, und die Schuld hievon trägt die Poli⸗ 
tik, deren Photographie das Budget bildet. 
„La France“ widerſpricht der Nachricht, daß nach dem Abe 
ſchluß der Konvention mit Tunis, Kenflikte zwiſchen Frankreich 
und den anderen intereſſirten Mächten entſtanden fein. ſollten. Im 
Gegentheile wird dieſe Konvention bereits in Ausführung gebracht 
und es Debt zu erwarten, daß die tunetanifche Regierung ihren 
Verpflichtungen nachkommen wird. DU F er 
Verſchiedene Zeitungen, darunter auch der franzöſiſche „Mor 
niteur“, brachten die Nachricht über eine während dieſes Som⸗ 
mers beabſichtigte Reiſe des Königs von Schweden und ſeiner 
Familie, womit, das Projekt einer Verehelichung des däniſchen 
Thronfolgers mit der einzigen Tochter des Königs von Schweden 
in Verbindung ſtehen ſollte. Gegenwärtig wird aus Stockholm 
dieſer Nachricht widerſprochen und ſomit wird auch die Verwirk⸗ 
lichung des erwähnten Verehelichungs⸗Projektes zweifelhaft. 
Nach einer telegraphiſchen Depeſche aus Belgrad hat die 
Volksvertretung am vergangenen Donnerſtag Milan Obrenowicz 
zum Fürſten von Serbien erklärt und gleichzeitig die Regentſchaft 
erwählt. Der Fürſt zeigte ſich in der Volksvertretung und hielt 
eine Rede; hierauf hielt er einen Gang durch die Stadt und 


empfing den Eid vom Militär. 


Außer der klerikalen Oppoſition, welcher wir bereits früher 
erwähnten, hat die öſterreichiſche Regierung noch mit einer boͤb⸗ 
miſchen Oppoſition zu kämpfen, welche nach der Abreiſe des Kai⸗ 
fers Franz Joſef aus Prag, wo gar keine Verträge zu Stande 
gekommen find, immer ſtärker auftritt. Die Volks⸗Verſammlun⸗ 
gen, welche als Demonſtrationen gegen die jetzige Ordnung all⸗ 
wöchentlich in verſchiedenen Ortſchaften Böhmens ſtattfinden, neh⸗ 
men immer drohendere Dimenſionen an; ſo hörte man auf einer 
ſolchen- Berſammlung in Chlum den Ausruf: „Tod unſeren Fein⸗ 
den“ und hat man ſogar den dortigen Kreischef thätlich beleidigt. 


In Wien war man der Meinung, daß die Regierung genöthigt. 


ſein wird, energiſcher aufzutreten um eine Wiederholung ähnlicher 
Scenen zu verhüten. WE OR) 


— — 


Vermiſchtes. 


»Was wir in dieſer Saiſon an wirklich guten Aufführungen 
gehabt haben, verdankt das Publikum weſentlich der eifrigen und 
umſichtigen Thatigkeit des Herrn! Gleiſſenberg, während derſelbe 
als Schauſpieler in allen ſeinen Rollen durch Fleiß und Sorgfalt 
in der Durchführung gezeigt, welche Achtung er vor dem Urtheil 
des Publikums jagt. Ihm für dieſe vielfachen Bemühungen eine 
Anerkennung zu gewähren bietet ſich eine Gelegenheit durch ſein 
auf Donnerſtag den 27. Juni (9. Juli) feſtgeſeztes Benefiz, zu 
welchem er das geiſtreiche und ſpannende Werk: Sie iſt wahn⸗ 
ſinnig gewählt hat. Der Held des Stücks iſt vom Dichter mit 
weiste Feinheit, mit erſchütternder Wahrheit gezeichnet wora 
den. Ju dem darauf folgenden Poſſenſpiel werden ſich eine Meu⸗ 


ge ſcherzhafter und launigter Bilder dem Auge darbieten. Das 


Publikum darf ſich von dieſer Vorſtellung einen ſehr intereſſanten 


Abend verſprechen, hoffentlich wird auch Herr Gleiſſenberg feine 


Wünſche durch einen zahlreichen Beſuch erfüllt und feine Anſtren⸗ 
gungen verdientermaßen belohnt ſehen. S 


Inserata 


Rejent Kancelaji w mieście Zgierzu 
uawiadamia Kogo interesować może, iz po niegdy Marcinie 
Robek, na podstawie upoważnienia JW. Prezesa Trybunału 
2 dnia 4:(16) czerwca r. b. za Nr. 6998 wydanego, sprzeda- 
wane bed publicznie w dniu 2 (14) lipca r. b. o godzinie 
10e) z rana w mieście Łodzi, przy ulicy Wólczańskiej w do- 
mu Nr. 829 położonym —ruchomości mianowicie: garderoba, 

bielizna, pościel, szafy, stoły, zegar, porządki gospodarskie 
i t. p. a to za gotowe pieniądze zaraz płacić sig winne. 
w Zgierzu, dnia 22. czerwca (4 lipca) 1868 r. 
W. Hataczkiewiez. 
Sedzia Komisarz Upadłości Jakóba Dunkelman. 
Gdy termin na dzień 11 (23) marca r. b. oznaczony 
bezskutecznie spetzt, odnosnie więc do dyspozycji Trybunału 
Handlowego w Warszawie, z dnia 18 (30) kwietnia r. b. Nr. 
423 celem przedstawienia kandydatów na tymczasowych Syn- 
dyköw Upadłóści Jaköba Dunkelman i sporządzenia potrój- 
nej listy, termin do zebrania się wierzycieli na dzień 18 (30) 
lipca r. b. godzinę 10 z rana w miejscu zwykłych posiedzen 
Sądowych w mieście Łodzi naznacza, i o przybycie ich na 
tenże termin uprasza. . i Gë 
w Eodzi, dnia 25 czerwca (7 lipca) 1868 r. 
DIN J. Piasecki. 
UBWIESZUZENTIE. e 
Podaje do wiadomości, że na gruncie folwarku Rabien, 
w gm. Rombien, pow. Eodzinskim, gub. Petrokowskiej w d. 
28 czerwca (10 lipca) 1868 r. poczynając od godziny 10 2 ra- 
na, odbywać się bedzie licytacja na sprzedaż za gotowe za- 
raz pieniądze więcej dającemu, aparatu gorzelnianego ze 
. wszystkjemi naczyniami, miedzy i mosiędzu, rozmaitych me- 
bli, fortepianu, 325 półkubicznych suzui drzewa pieńko wego, 
197 köpek gatezi, drzewa hudulcowego, wag decymalnych, 
bryczek, sieczkarni, wödek słodkich, bielizny, garderoby mez- 
kiej i żeńskiej, koni, krów, stadnika, jalowizny, trzody chle- 
wnej, szkła, porcelany i serwet röznego gatunku, zajętych 
na rzecz należności skarbowych. l 
V Eodzi dnia 28 maja ( czerwca) 1868 r. 
Sekwestrator Powiatu Lo: Wnukowski. 


Paulina z Brackeröw Cybulska, utrzymująca przed- 


tem szkołę żeńską na kum Swiecie w Warszawie, otwo- 
rzyła Bióro Informacijņe Guwernantek i Guwerne- 


rów ba Kraköwsgien Przedmieściu Nr. 717 obok poczty. 
Poleca sig swem posrednictwem szanownym rodzicom, 
również jak guwernantkom, guwernerom, bonom, oraz kore- 


petytorkom i korepetytorom posiadajacym potrzebne kwali- 


fikacje. Osoby zus zgtaszajgce się z prowincji do mego bio- 
ra, raczqa marki pocztowe w listach umieszezac. 
Po- Andrzeju Hasenmajer, zmarłym we wsi Andrespolu 
Gminie Nowosolna sprzedane zostaną przez licytację wszelkie 
. inwentarze żywe i martwe w dniu 28 czerwca (10 lipca) r.b. 
Z powodu zmiany mieszkania są zaraz do sprzedania 
w, domu braci Belin przy'ulicy Petrokowskiej Nr. 273: meble 


machoujowe i jesionowe, fortepian, lustro 2 konsolą, pająk, 


dwie lampy, futro niedźwiedzie, szopy, 3 szafy kuchenne, 

rygały i stoły do sklepu i t. p. Jakób Poznański. 
Golda Katz z Pułtuska zgubiła pugilares, zawierający 

paszport, książeczkę legitymacyjną i 17 rsr, pieniędzy. Łas- 

kawy znalazca otrzyma nagrody rar, 3 u. 

g Abrama Katz, przy ulicy Petrokowskiej Nr. 514. 


Se Kwas Petersburgski ` 


na butelki po 6 kop. butelka i na kufelki poleca 
l Cukiernia Wröblewskiego ` 
, na Starem miescie w Zgierskiej ulicy. 
Mieszkania: trzy pokoje z kuchnią abgielską i piwnicą 
w parterze i takież mieszkanie na piętrze w domu Nr. 11 
obok fabryki p. Pajkert są do wynajęcia od sw. Jana r. b. 
za pomiernz Geng, wiadomosé u p, Niedzielskiego w domu 
p. Saltzmann. E 3 
S * nE . w dobrym stanie za rsr. 150 jest 
Fortepian i, nabpein w Cukierni 
SE Szwetysza. 
Przy. fabryce cukru w Lesmierzu pod Leczyca jest do 
sprzedania 12 wołów tuczonych. Wiadomosé w Kantorze. 


H 


Inferate 


Der Unterricht in der Vorbereitungs⸗Schnle des Gym: 
naſiums hat den 19. Juni (1. Juli) begonnen und wird wäh⸗ 
rend der Ferien in der bisberigen Ordnung fortgeführt. Eltern, 
welche wünſchen, daß ihre Kinder am Unterrichte theilnehmen, 
wollen dieſelben recht bald einſchreiben laſſen, da jede Verſpätung 
nicht nur dem guten Fortkommen der Schüler hinderlich iſt, ſon⸗ 
dern auch ſtörend in den Vortrag eingreift. e | 
. Hofrath Praglowski. 

Der Notar der Kanzelei in der Stadt Suter? 
bringt hiermit zur öffentlichen Keuntniß, daß laut Ermächtigung 
Sr. Ex. des Präſes vom Tribunal, vom 4. (16.) Juni l. J. Nr. 
6998, am 2. (14.) Juli I. J. um 10 Uhr Morgens in der Stadt 
Lodz in dem an der Wulczanſka Straße unter Nr. 829 gelege⸗ 
nen Hauſe, die nach weil. Martin Robek hinterbliebenen Mobilia⸗ 


rien und zwar: Kleider, Wäſche, Betten, Schränke, Tiſche, eine 


Uhr, Wirthſchafts⸗Geräthe und dgl. gegen gleich haare Zahlung 


Juli) 1868. 

W. Halaczkiewicz. 

Der Richter- Kommissär der Concursmasse 
Jakob Dunkelmann. 

Da der auf den 11. (23.) März d. J. feftgeftellte Termin 
ohne Erfolg geblieben ift, fo wird laut Disposition des Handels⸗ 
Tribunals in Warſchau vom 18. (30.) April d. J. Nr. 423 be⸗ 
hufs Vorſtellung der Kandidaten für einſtweilige Syndici der 


öffentlich verkauft werden. 


Zgierz, den 22. Juni (4. 


Concursmaſſe des Jakob Dunkelmann und Anfertigung des Bere 


zeichniſſes in drei Exemplaren, für die Zuſammenkunft der Gläu⸗ 
biger ein Termin auf den 18. (30.) Juli d. J. um 10 Uhr Mor⸗ 
gens am Orte der gewöhnlichen Gerichts⸗Sitzungen in Eodz an⸗ 
beraumt und werden die Gläubiger zu demſelben eingeladen. 
Lodz, den 25. Juni (7. Juli) 1868. 
J. Piasecki. 
Bekanntmachung. — ) 
Es wird öffentlich bekannt gemacht daß auf dem Vorwerk 
Rapien in der Gemeinde Rabien' Kodzer Kreiſes, Petrokower Gu- 
bernium am 28. Juni (10. Juli) 1868 und den folgenden Tagen, von 
10 Uhr Morgens an behufs meiſtbietendem Verkauf gegen baare 
Zahlung: von einem Brennerei⸗Apparat mit allen Gefäßen, Kup⸗ 
fer und Meſſing, verſchiedenen Möbeln, einem Pianoforte, 325 
balben Kubikklaſtern Skammholz, 197 Haufen Strauch, Bauholz, 


Dezimalwagen, Britſchken, einer Häckſelmaſchine, ſüßen Brannt⸗ 


weinen, Waſche, Herren⸗ und Damenkleidern, Pferden, Kühen, 
einem Zuchthengſt, Jungvieh, Schweinen, Glas- und Porzellau⸗ 
Geſchirren und Servietten verſchiedener Gattung welche wegen 
rückſtäudiger Abgaben mit Beſchlag belegt ſind, eine Licitation, 
ſtattſinden wird. : 
Lodz den 2. Mai (4. Juni) 1868. 
l Sequeſtrator des Lodzer Kreiſes Wnukowski. - 
Diejenigen Herren Fabrikanten von Schnitwaaren aus der 
Stadt Lodz und von der P. ovinz, welche den Verkauf ihrer Waa- 
ven in Warſchan in Kommiſſion gebes wollen, finden eine in 
dieſer Hinſicht vollſtändig befahigte Perſon, welche ſich mit ganz 


geringer Proviſion begnügen und die betreffenden Waaren zu 


Fabrikspreiſen verkaufen würde. Nöthigenfals kann derſelbe den 
Herren Fabrikanten ½ oder auch die Hälfte des Werthes der ihm 
übergebenen Waaren vorſchießen. Briefe ſind frankirt unter Adreſſe: 
L. P. Warſchau, Ulica Leszuu Nr. 691 an den Haus⸗Verwalter 
(Rzadea domu) aufzugeben. 


Eiſerne Bettſtell en 


in verſchiedenen Größen, auch für Kinder, in Preiſe von 7 Rub. 
50 Kop. bis 10 Rub. e, | 
empfing und. emfichlt SE ö | 
Die Galanterie und Kurzwaaren 
Handlung ! 


8. Schumpanier. 


Wegen Veränderung des Wohnorts find im Haufe der, Herten 
Gebrüder Belin Petrikauer Straße Nr. 273 bei Unterzeichnetem 


verſchiedene Mahagoni- und eschene Moebles, 1 Piano, 


1 Spiegel nebst Consoltisch, 1 Kronleuchter, 2 Lam- 
en, 1 Bärenpelz, 1 Schoppenpelz, 3 Küchenschränke, 
adenregale und Tische etc. etc. ſofort zu verkaufen. 

SCH Jakob Poznanski, 


I 


Dien Herren Diſtributeuren und dem geehrten Publikum der Stadt 


Eodz und Umgegend—die ergebene Anzeige, daß wir die 


2 . . 
S wN\ 

Hanpt- Niederlage 
unſerer Fabrikate von Tabak, Cigarren und Papieroſſen 
dem Herrn G. Hoffmann, Nr. 279 übergeben haben. 

Wiederverkäufer erhalten angemeſſenen Rabat. t ö 

Warſchau, den 19. Juni (1. Juli) 1868. 
Kabinersohn & Rosenthal. 


Moderne Mull, Caſchmir, Tachenez⸗, Tafft⸗ und Al⸗ 


pacca⸗Blouſen für Damen; 
Tafft⸗Schürzen der neueſten Fallen: 
Manſchetten und Kragen für Damen und Herren; 


Eravatten; 


Glage⸗Handſchuhe der beſten Gattung; 

Sonnen: und Regenſchirme; e 

Cylinder und Filzhüte der neueften Facon; 
Toilettenſeifen und Parfüms, ſowie n o 
eine grohe unap in den feinften Albums, mit und ohne 


u e A S . 
zu den billigſten Preiſen empfiehlt einem geehrten Publikum 
Gs S. Schampanier. 
Warnung! 


Um Mißverſtändniſſen vorzubeugen warne ich hiermit, daß 
Niemand von meinem Kompagnon Herrn J. Jakubowicz das 


Haus Nr. 436 mit einer Hufe Land, ohne mein Wiſſen pachtet, 


zt verkaufen. 


da unſer Kontrakt dieſes nicht geſtattet. 


. St. Friſchmann. 
i e Dorfe Wola Gostawska bei Bielawy, im Lomtcoer Krei⸗ 
e ſind ; ur i 

200 Stück gemäſtete Hammel 


Bestes englisches Eisenblech empfing 


und empfiehlt in grösseren und kleineren 
Posten billigst Se 


Rafal Sachs, 
Altmarkt Nr. 227. 


Ankündigung. 

In der Bakuter Ziegelei find zwei hundert Tauſend fertige 
gut gebrannte Ziegel um den Preis acht Rubel das Tauſend zu 
verkaufen und bei gänzlicher Abnahme wird der Preis pr. Tauſend 
um. 50 Kopeken herabgeſetzt. Näheres in der Weinhandlung des 
Herrn Orzechowski in Eodz. u 
I RE N TEE NE EE EE ES 

Da ich nach dem Auslande verreile, 10 verkaufe ich: eine einge⸗ 


richtete Färberei mit Keſſeln, Wannen und Küpen, vier Flamm 


Maſchinen mit Formen und eine Rauh⸗Maſchine: auch 
iſt zugleich das an der Petrokower Straße unter Nr. 713 gelege⸗ 
ne Haus der Mad. Marie Bittner, mit zu verpachten. 

) Adalbert Tobias. 
"EE 
Int Haufe des Herrn Samuel Schmidt, Mittelſtraße Nr. 338 
in der Reſtauration, find jeden Sonntag, Montag und Donner⸗ 


D 


ſtag von 9 Uhr Morgens an gut zubereitete 


„ FLAKI" 


zu haben, täglich jedoch, zu jeder Zeit werden warme Speiſen in 
Und außer der E verabfolgt; auch werden daſelbſt Koſt⸗ 


giänger angenommen. : 


„Mit dem heutigen Tage habe ich den Holzſchlag in Mania 
eröffnet und verkaufe zu mäßigen Preiſen: Bauholz, Klaftern, 
Strauch und Stubben. Näheres am Orte. ` 
EN Friſchmann. 

Golda Katz aus Puftuſk hat eine Brieftajche, enthaltend ipren 
Paß, ihr Legitimationsbüchlein und 17 Rub. verloren. Der ehr⸗ 
liche Finder erhält 3 Rub. Belohnung bei 

SE Abram Katz, Petrofower Straße Nr. 514. 


„wei Iwiſtmaſchinen 
ſind zu verkaufen bei Ludwig Eichhorst, 
Wulczanſka Straße Nr. 837. 


- Hedararu aosgasaerr: II. A. Hananbnuk 


I Wahl ſelbſtändig verfügen können, und zugleich für das ſüße 


einzuſenden. Die ſtrengſte Discretion wird garantirt. 


in der Red. d. Bl. 


Gedructt bei J. Pererſilge. l 


i wei kleine Zimmer und Küche zu vermiethen. Zugleich find 


2 eſchene Bettſtellen billig zu kaufen. Näheres in der Red. 
der Eodzer Zeitung. , l 
Aas an der Poludniowa Straße unter Nr. 494 gelegene Haus 
mit Hintergebäude, Stallung und Garten, mit reiner Hypo⸗ 
thek, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Näheres am Orte beim 
Eigenthümer Gottfried Schulz. i 
Om Haufe Nr. 590 an der Petrokower Straße tft eine Par- 
! terre- Frontwohnung von Michaeli d. J. zu vermiethen. 
Näheres am Orte. ' se E 

Wohnungen zu vermiethen; Im Haufe Nr. II neben 
dre Fabrik des Herrn Peuker im die Parterre 3 Zimmer mit 
engliſcher Küche und Keller und eine Wohnung in der Etage, von 
Johanni d. J. für mäßigen Preis zu vermiethen. Näheres bei 
Herrn Niedzielſkt im Haufe des Herrn Saltzmann. 


| NE $ Pë LEE 
Ernst & Wichtig. 
Ein junger Kaufmann und Induſtrieller ſucht aus Mangel 


an Damenbekanntſchaft auf diefem Wege eire Lebensgefährtin. 
Reflectirende Damen, die durch erlangte Volljährigkeit über 


hejoch Sinn beſitzen, wollen ihre Adreſſen nebſt Photo⸗ 
graphie und Angabe der Vermögensumſtände unter der Chiffre K. 
J. poſte reſtante in Warſchau bis zum 20 Juli d. J. gefälligſt 


Ein alleinſtehender älterer aber noch rüſtiger ſolider Mann 
kann eine dauernde Stellung als Hausvogt erhalten; bevorzugt 
werden Bewerber, welche etwas Geht verliehen, eg 

Addreſſen find unter Schiffre A. B. an die Redaktion dieſes 
Blattes zu richten. , 
„Für eine Apotheke in Eat? wird ein Lehrling geſucht, wel⸗ 
cher 4 Klaſſen geendet hat und gut Deutſch verſtehet. Näheres 


Das nach Andreas Haſenmeyer im Dorfe Andrespol, Gemeinde 
Nowoſolna hinterbliebene lebende und lebloſe Inventarium wird 
am 10 Juli d. J. vermittelſt öffentlicher licitation verkauft werden. 
| Theater- Anzeige. EC 

Einem hieſigen hochverehrten Publikum zur gefälligen Nach: | 
richt, daß am Donnerſtag den 27. Juni (9. Juli) mein Be 
nefi; ſtattfindetz ich habe hierzu das Drama: „Sie it wahn⸗ 
ſiunig“ gewählt, ein Werk, das an allen großen Bühnen einen 
durchgreifenden Erfolg erziehlt. Alsdann zum Schluß ein’ pettes 
res Spiel „Die Hafen in der Haſenheide,“ deſſen ergötz⸗ 
liche Scene ihre Wirkung nicht verfehlen werden ? 

Ich bitte ein hochgeehrtes Publiknm, mir an meinem Benefiz⸗ 
Abende eine zahlreiche Theilnahme ſchenken zu wollen. 

Der Billet⸗Verkauf findet bis Mittwoch Nach⸗ 
mittag 5 Uhr bei dem Beneficianten „Paradies Nr. 4,“ 
ſpäter jedoch inr Theater Bureau ſtatt SEN 

Eeer Carl Gleissenber. 
| Sellin's Theater. CS 
, Mittwoch, den 26. Juni (8. Juli) 186888. 
Zum Vortheil der Elise Horatschek . 


Zum Erſtenmal: 


Der Glockner 


von Notre-Dame, 


W 


ES 


oder: ' 
ERBE 


NERALDA, 
das Jigeunermädchen, 
; nebſt einem Vorſpiel Br 
Der Kindesraub, | | 


Romantiſches Schaufpield nach dem Roman Victor Hugo's in 6 


Tableau 's von Charlotte Birch⸗ Pfeiffer. 


a Jommmeraro Yssa. Knab III II puteriälluxmaronm. 


l 


